
 Tessiner Voralpen       Corona di Pinz (1294 m)

Aussichtsbalkon über dem Lago Maggiore
Viel mehr als ein Gratausläufer des Monte Leone ist die Corona di Pinz nicht, trotzdem bietet sie einen phänomenalen Blick über den oberen Lago Maggiore. Der 
Aufstieg ist sonnig, der Abstieg verläuft durch prächtige Buchen- und Kastanienwälder.

Talort: Arcegno (387 m)
Ausgangspunkt: Bushaltestelle in Arce-
gno, Parkmöglichkeiten im Ort
Gehzeiten: Aufstieg 3 Std., Abstieg 2 Std.
Mobil vor Ort: Linienbus Locarno – Ar-
cegno 
Karten/Führer: Swisstopo 1:50 000, Blatt 
276 T »Val Verzasca«
Information: Ascona-Locarno Tourism, Pi-
azza Stazione, CH-6600 Locarno, Tel. 00 41/8 
48/09 10 91, www.ascona-locarno.com 
Einkehr: Grotti auf den Monti di Ronco 

(Abstecher 1⁄4 Std. vom Anstiegsweg), Grotto 
Cortonella, Tel.  00 41/9 17 91/36 54 
Schlüsselstelle: Bei Nässe kann der nord-
seitige Weg recht rutschig sein. 
Wegbeschaffenheit: Überwiegend or-
dentliche Bergwege, in Arcegno Asphalt
Einsamkeitsfaktor: Mittel, an den Wo-
chenenden eher gering
Familienfreundlichkeit: Kinder ab 12 
Jahre
Schlechtwetter-Alternative: Ein Be-
such des Monte Verità (332 m), wo Künstler 

und allerlei Spinner vor hundert Jahren 
alternative Lebensformen erprobten (Mu-
seum, Kulturzentrum)

Orientierung/Route: Die Runde startet 
in der Ortsmitte von Arcegno (387 m) und 
führt zunächst auf Asphalt bergan zum 
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∫ ↑ 910 Hm | ↓ 910 Hm | → 10 Km | † 5 Std. | 

 Tessiner Voralpen        Mont’Orfano (794 m)

Der Inselberg an der Tocemündung
Um 600 Meter überragt der steile Kegel des Mont’Orfano die Spiegel des Lago Maggiore und des Lago di 
Mergozzo. Das sorgt für spektakuläre Perspektiven, Fernblicke nach Osten bis in die Bergamasker Alpen 
inklusive.

Talort: Gravellona Toce (213 m)
Ausgangspunkt: An der Straße von Gravellona Toce nach 
Mergozzo, ca. 400 m von der Staatsstraße Nr. 34. 
Gehzeiten: Aufstieg 2 Std., Abstieg 1 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Gravellona Toce ist Station an der Simplon-
linie. Busverbindungen mit Verbania und Domodossola
Karten/Führer: Kompass-Karte 1:50 000, Blatt 97 »Var-
allo, Verbania, Lago d’Orta«
Information:  Stresa Tourist Office, Piazza Marconi, 16, 
Stresa VB, Tel. 00 39/03 23/3 01 50, www.stresaturismo.it 
Einkehr: Nur in den umliegenden Ortschaften
Schlüsselstelle: Einige kurze Passagen im Anstieg zur 

ehemaligen Pulverfabrik verlangen einen sicheren Tritt.
Wegbeschaffenheit: Kunstvoll angelegter Saumpfad 
zur Pulverfabrik, dann schmaler Pfad zum Gipfel, Abstieg ab 
Pulverfabrik über ehemalige Kriegsstraße
Einsamkeitsfaktor: Im Frühling und Herbst hoch
Familienfreundlichkeit: Kinder ab zehn Jahre
Schlechtwetter-Alternative: In Gignese, wenige Kilo-
meter südwestlich von Stresa, gibt es ein ganz besonderes 
Museum, bestens geeignet für einen Ausflug bei Regenwet-
ter: das Museo dell’Ombrello (Schirmmuseum). Es ist Diens-
tag bis Sonntag 10–12 und 15–18 Uhr geöffnet.
Orientierung/Route: Der Anstieg startet direkt an der 
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∫ ↑ 590 Hm | ↓ 590 Hm | → 7 Km | † 3 ½  Std. | 

 Tessiner Voralpen        Monte San Salvatore (912 m)

Eine klassische Frühlingswanderung 
Absolute Nummer eins unter den Wanderwegen des Luganese: malerische Dörfer, jede Menge Aussicht, 
vor allem natürlich auf den Luganer See, dazu eine mediterran geprägte Vegetation. Zurück nach Lugano 
geht’s dann passenderweise gleich übers Wasser.

Talort: Lugano-Paradiso (273 m)
Ausgangspunkt: Bergstation der San-Salvatore-Stand-
seilbahn (887 m) 
Mobil vor Ort: Standseilbahn von Lugano auf den Monte 
San Salvatore, Kursschiff Morcote-Lugano 
Karten/Führer: Swisstopo 1:50 000, Blatt 286 T »Mal-
cantone«
Information: Ente turistico del Luganese, Piazza della 
Riforma, CH-6900 Lugano, Tel. 00 41/58/8 66 66 00, 
www.luganoturismo.ch 
Einkehr: In San Salvatore, in Carona, auf der Alpe Vicania 
und in Morcote 

Schlüsselstelle: Der Abstieg vom Monte San Salvatore 
nach Ciona ist recht steinig.
Wegbeschaffenheit: Teilweise Bergwege, auf längeren 
Abschnitten auch Fahrwege, zuletzt Treppenweg
Einsamkeitsfaktor: Gering
Familienfreundlichkeit: Ideale Familienwanderung
Schlechtwetter-Alternative: Lugano bietet viele Mög-
lichkeiten: Altstadtbummel, Museen oder das neue Kunst- 
und Kulturzentrum
Orientierung/Route: Den Aufstieg zum Monte San Salva-
tore übernimmt freundlicherweise die bereits 1890 eröffnete 
Standseilbahn. Von ihrer Bergstation ist es lediglich noch ein 
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∫ ↑ 210 Hm | ↓ 210 Hm | → 9 Km | † 3 Std. | 
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 Tessiner Voralpen        Corona di Pinz (1294 m)

Waldrand. Hier links und flach zu einer Weggabelung. Die 
etwas undeutliche Spur schraubt sich zwischen Felsen auf-
wärts und mündet dann in die Straße zu den Monti di Ronco. 
Man kreuzt sie und folgt einem Fahrweg, der zu ein paar 
Ferienhäusern und zum ersten Seeblick leitet. Oberhalb von 
Porano kreuzt man erneut die Asphaltstraße, und hinter den 
wenigen Häusern von Calzo (799 m) wird aus dem Hangweg 
ein Serpentinenpfad. Mit freier Sicht auf den See geht es 
bergan; an einer kleinen Senke ist die Grathöhe gewonnen. 
Eine schmale Spur führt rechts zur Gipfelwiese der Corona di 
Pinz (1294 m) mit einmaligem Tiefblick auf das Riesendelta 
der Maggia und die Brissago-Inseln. 
Der Abstieg vollzieht sich über die dem großen See abge-
wandte Nordseite des Berges. Durch prächtigen Buchenwald 
steigt man ab zur Lichtung von Survi (1173 m). Hier scharf 
rechts und weiter im Wald hinunter zum Grotto Cortonella 
(951 m), mit schöner Sicht auf das Hinterland von Locarno. In 
sanftem Abstieg geht es anschließend quer über den Wald-
graben des Val Brima zu einer Wegkreuzung (901 m), dann 
steiler hinab und zurück nach Arcegno.
Persönliche Empfehlung: Noch mehr Aussicht bietet die 

Gratwanderung von der Corona di Pinz zum Monte Leone 
(1659 m), etwa 2 Std.
Eugen E. Hüsler

Malerische Gassen am
 Ausgangspunkt in Arcegno Fo
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 Tessiner Voralpen        Mont’Orfano (794 m)

Straße nach Mergozzo (Schild). Die noch recht gut erhaltene 
Mulattiera quert den Hang zunächst nach rechts, steigt 
dann im Links-Rechts-Takt gegen gewaltige Granitwände 
an. Nach einer Serpentinenfolge führt sie in eine imposante 
Grotte. Zwischen Felsen schlängelt sich der kunstvoll tras-
sierte Weg weiter bergan. Schließlich mündet er auf eine 
markante Geländeschulter. Hier kommt von links eine alte 
Militärstraße, die sich flach zur ehemaligen Pulverfabrik am 
Mont’Orfano fortsetzt. Straße und Fabrik sind Teil der Linea 
Cadorna, einer gewaltigen Festungskette, die im Ersten 
Weltkrieg zum Schutz gegen einen deutschen Angriff über 
die (neutrale) Schweiz angelegt wurde. Hier schöner Blick 
auf den unteren Lago Maggiore. Die alte Kriegsstraße endet 
wenig oberhalb der Polveriera. Rot-weiße Markierungen 
leiten um einen abgeflachten Hügel herum. Dann geht es in 
kurzen Kehren über den Schlusshang hinauf zum abgeflach-
ten Gipfel des Mont’Orfano (794 m). Die Rundumsicht wird 
durch Bäume etwas eingeschränkt, ist aber trotzdem sehr 
reizvoll. Über dem tiefen Einschnitt des Ossola-Tals zeigen 
sich ein paar Walliser Hochgipfel, angeführt vom Weissmies 
(4017 m). 

Der Abstieg führt zunächst zurück zur Verzweigung bei der 
Pulverfabrik. Hier biegt man in die alte Kriegsstraße ein, die 
in ein paar weiten Schleifen an der Westflanke des Berges 
hinabläuft zur Straße nach Mergozzo. 
Persönliche Empfehlung: Wie wär’s nach der kurzen 
Gipfeltour mit einer kleinen sportlichen Herausforderung? 
Die neue Via ferrata Picasass bietet bestens gesicherte 
Kletterei in festem Fels, dazu herrliche Aussicht auf den Lago 
Maggiore. Gehzeit 3 Std. ab Baveno.
Eugen E. Hüsler

Eine kunstvolle Trasse schlängelt 
sich auf den Mont’Orfano. Fo
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 Tessiner Voralpen        Monte San Salvatore (912 m)

Katzensprung zur Panoramaterrasse. Der kleine Gipfel bietet 
eine zu Recht berühmte Aussicht, eine gelungene Mischung 
aus Nah-, Fern- und Tiefblicken. Die Höhenwanderung 
beginnt mit dem recht steilen und rauen Abstieg nach Ciona 
(612 m). Hier stößt man auf die Straße nach Carona (599 m). 
Auf ihr hinein in das malerisch verwinkelte Dorf, vorbei an 
der Pfarrkirche, die den Eingang markiert. Die Fortsetzung 
der Wanderung führt bergan nach San Grato (714 m) mit dem 
Botanischen Garten. Dann geht es sanft ansteigend durch die 
bewaldete Ostflanke der Cima Pescia. Ein breiter Güterweg 
zieht anschließend in ein paar Schleifen hinunter zur belieb-
ten Einkehr auf der Alpe Vicania (659 m). Der weitere Abstieg 
bietet dann viel Aussicht, vor allem auf die Seebucht von 
Porto Ceresio und die Hügelketten des Varesotto. Auf dem 
breiten, 1718 angelegten Treppenweg steigt man zuletzt hi-
nunter nach Morcote (272 m). Obwohl schon früh vom Touris-
mus entdeckt, ist es hier – im Gegensatz zu anderen Tessiner 
Orten – gelungen, die historische Bausubstanz weitgehend 
zu bewahren. So bleibt die Illusion eines Fischerdorfes leben-
dig, zumindest in den schmalen, oft nur gut mannsbreiten 
Gässchen; ganz dem Tourismus gehören dagegen die zum 

See hin offenen Portici (Lauben). 
Persönliche Empfehlung: An der Straße von Morcote 
nach Figino liegt der Parco Scherrer: 1001 Nacht am Luganer 
See mit subtropischer Vegetation und exotischer Architek-
tur. Etwas für romantische Seelen – und Verliebte. Mitte 
März bis Ende Oktober täglich geöffnet
Eugen E. Hüsler

Der Botanische Park San Grato in Carona 
vor dem Monte San Salvatore Fo
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